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S T A T U T E N 
des Zürcher Obstverbandes 
In der angewandten männlichen Schreibweise ist auch die weibliche Form zu verstehen. 
 

Inhalt 
1. Rechtsform, Sitz und Zweck ........................................................................................................ 1 

2. Mitgliedschaft .............................................................................................................................. 1 

3. Organisation ............................................................................................................................... 2 

3.1. Generalversammlung ............................................................................................................... 2 

3.2. Vorstand .................................................................................................................................. 3 

4. Finanzen ..................................................................................................................................... 3 

5. Schlussbestimmungen und Auflösung ........................................................................................ 4 

 

1. Rechtsform, Sitz und Zweck 
 
 Art. 1 
Rechtsform + Sitz Der Zürcher Obstverband (nachfolgend Verband genannt) unterstellt sich dem  
  Art. 60 ff ZGB, mit Sitz beim Sekretariat. 
 
 Art. 2 
Zweck Der Verband bezweckt die Obst- und Beerenproduktion sowie die Obstverarbeitung im  
  Kanton Zürich marktgerecht zu fördern. 
 
 Diese Ziele sollen erreicht werden durch: 
 - Berufliche Weiterbildung der Mitglieder 
 - Wahrung und Vertreten der wirtschaftlichen Interessen der Verbandsmitglieder 
 - Mitarbeit in schweizerischen Fachgruppen und Kommissionen  
 - Gemeinsamer Einkauf von Hilfsmitteln (Gebinde) 
 - Information und Öffentlichkeitsarbeit 
 
 

2. Mitgliedschaft 
 
 Art. 3 
Mitgliedschaft Der Verband setzt sich zusammen aus Aktivmitgliedern, Passivmitgliedern und  
 Ehrenmitgliedern. 
 
Aktivmitglied Aktivmitglieder sind natürliche oder juristische Personen, die Obst und/oder Beeren  
 produzieren, verarbeiten und/oder vermarkten, obstbauliche Dienstleistungen erbringen  
 und die Dienste des Verbandes nutzen. Sie profitieren von vergünstigten Tarifen bei  
  Veranstaltungen und Reisen. Der Bezug von Gebinde ist möglich. 
 
Passivmitglied Passivmitglieder bekunden ihr Interesse am Verband. Sie sind nicht aktiv in der  
  Früchteproduktion, -verarbeitung und -vermarktung tätig und beziehen kein Gebinde.  
 
Ehrenmitglied Die Ehrenmitgliedschaft kann Personen zuerkannt werden, die sich um die  
 Obstproduktion oder das Verbandsgeschehen besondere Verdienste erworben haben.  
 Die Wahl erfolgt durch den Verbandsvorstand. Ehrenmitglieder haben den Status eines  
  Aktivmitglieds. 
 
 Art. 4 
Pflichten  Jedes Mitglied verpflichtet sich, nach Möglichkeit zur Erreichung der Verbandsziele  
  beizutragen.  
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 Art. 5 
Rechte Das Stimm- und Antragsrecht steht allen Mitgliedern zu.  
 An der Generalversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme. 
 Die Mitglieder können an allen Veranstaltungen des Verbandes teilnehmen. 
 
 Art. 6 
Aufnahme Beitrittserklärungen sind an das Sekretariat zu richten. Die Mitgliedschaft wird mit der   
  Bezahlung des Mitgliederbeitrages erworben. 
 
 Art. 7 
Ende Die Mitgliedschaft erlischt durch den Austritt, Tod oder bei Zahlungsversäumnis des  
 Mitgliederbeitrages nach der zweiten Mahnung.  
 Der Ausschluss aus wichtigen Gründen liegt in der Kompetenz des Vorstandes.  
 Die betroffene Person kann gegen diesen Entscheid bei der Generalversammlung  
 Beschwerde einlegen. 
 
 

3. Organisation 
 
 Art. 8 
Organe Die Organe des Zürcher Obstverbandes sind: 

 die Generalversammlung 
 der Vorstand 
 die Fachbereiche  
 das Sekretariat 
 die Revisionsstelle 

 
 

3.1. Generalversammlung 
 
 Art. 9 
Einberufung Die Generalversammlung ist vom Vorstand jährlich mindestens einmal einzuberufen.  
  Die Traktandenliste muss den Mitgliedern 14 Tage im Voraus in geeigneter Form be- 
  kannt gegeben werden. Eine ausserordentliche Generalversammlung findet auf Einbe- 
  rufung des Vorstandes oder auf Verlangen von mindestens 10% der Mitglieder statt. 
 
 Art. 10 
Anträge Anträge der Mitglieder sind dem Vorstand bis 10 Tage vor der Generalversammlung 
  schriftlich einzureichen.  
 
 Art. 11 
Beschlussfassung Jede ordnungsgemäss einberufene Generalversammlung ist ohne Rücksicht  
  auf die Beteiligung beschlussfähig. Für alle Beschlüsse gilt das relative Mehr. 
 
 Art. 12 
Aufgaben und  Die Generalversammlung ist die höchste Instanz des Verbandes und für 
Kompetenzen folgende Geschäfte zuständig: 

 Wahl des Präsidenten des Verbandes  
 Wahl des Vize-Präsidenten 
 Wahl des Protokoll-Aktuars 
 Wahl der Vorsitzenden der Fachbereiche 
 Wahl der Revisoren  
 Genehmigung aller Reglemente und Tätigkeitsprogramme, des Jahresberichtes 

und der Jahresrechnung 
 jährliche Festsetzung der Mitgliederbeiträge 
 Beschlussfassung über das Budget  
 Statutenänderungen 
 Bildung oder Auflösung von Fachbereichen  
 Auflösung des Verbandes 
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3.2. Vorstand 
 
 Art. 13 
Zusammensetzung Der Vorstand setzt sich zusammen aus dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten, 
  dem Protokollaktuar und den Fachbereichs-Vertretern. 
 Die Fachstelle Obst hat beratend Einsitz im Vorstand. 
 Das Sekretariat ist mit beratender Stimme vertreten.  
 Im Bedarfsfalle können mit beratender Stimme weitere Mitglieder beigezogen werden. 
 Bei Stimmengleichheit entscheidet der Präsident. 
 
 Art. 14 
Aufgaben und  Dem Vorstand fallen folgende Aufgaben zu: 
Kompetenzen  Ausarbeitung des Tätigkeitsprogrammes  

 Einberufung der Generalversammlung und anderer kantonaler Veranstaltungen 
 Ausführung der Beschlüsse der Generalversammlung 
 Nicht budgetierte Verbandsausgaben bis zum Betrag von jährlich Fr. 5'000.--  
 Ernennung von Ehrenmitgliedern 
 Die rechtsverbindliche Unterschrift führen der Präsident, der Protokoll-Aktuar 

sowie das Sekretariat. 
 Der Vorstand trifft sich so oft wie es die Geschäfte des Verbandes erfordern.  
 Die Aufgaben sind im Pflichtenheft festgehalten. 

 
 Art. 15 
Wahlen Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Generalversammlung alle 4 Jahre  
 gewählt. 
 
 Art. 16 
Revisionsstelle Die Rechnungsrevisoren (mindestens 2) sind dem Verband gegenüber für die  
  sorgfältige Prüfung der Rechnungsführung und des Jahresabschlusses  
 verantwortlich. Die Amtsdauer beträgt 4 Jahre. Eine Wiederwahl ist möglich.  
 Der Amtsantritt ist um zwei Jahre verschoben. 
 
 Art. 17 
Sekretariat Das Sekretariat wird vom Vorstand bestimmt. Deren Aufgaben werden in einem  
  Pflichtenheft umschrieben. 
 
 

4. Finanzen 
 
 Art. 18 
Einnahmen Zur Bestreitung der Aufwendungen des Verbandes werden die erforderlichen  
  Mittel beschafft.  

 Die Generalversammlung beschliesst über die Höhe der Mitgliederbeiträge. 
Das Inkasso der Mitgliederbeiträge erfolgt jeweils im Frühling. 

 Gewinn aus der Gebindevermittlung 
 
 Art. 19 
Mittelverwendung Die beschafften Mittel werden möglichst effizient für die Verwirklichung der  
  Verbandsziele eingesetzt. Für die einzelnen Produkte- und Fachzentren werden  
  bei Bedarf Spezialkonten geführt. 
 
 Art. 20 
Rechnungsjahr Das Rechnungsjahr dauert 12 Monate. Es beginnt am 1. November und endet  
  am 31. Oktober des Folgejahres.  
 
 Art. 21 
Entschädigungen Die Verbandsarbeit wird entschädigt. Das Reglement über die Entschädigungen  
  wird auf Antrag des Vorstandes von der Generalversammlung genehmigt. 
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5. Schlussbestimmungen und Auflösung 
 
 Art. 22 
Statuten-  Statutenänderungen bedürfen der Zustimmung von 2/3 an der Generalversammlung  
änderungen  anwesenden Mitgliedern. 
 
 Art. 23 
Auflösung Die Auflösung des Verbandes wird von der Generalversammlung beschlossen  
  und erfordert eine 2/3-Mehrheit der anwesenden Mitglieder. 
  Nach Erfüllung sämtlicher Verpflichtungen ist das verbleibende Vermögen bei  
 der Zürcher Kantonalbank zu Handen des Zürcher Bauernverbandes zu  
 hinterlegen. Entsteht innert fünf Jahren ein neuer Kantonaler Obstverband, der  
 vom Zürcher Bauernverband als solcher anerkannt wird, so fällt das Vermögen  
 diesem zu. Nach Ablauf dieser Frist ist das Vermögen zur Unterstützung  
 obstbaulicher Bestrebungen zu verwenden. 
  
 Art. 24 
Rechtskraft Die vorliegenden Statuten wurden von der Generalversammlung des Zürcher  
  Obstverbandes am 11. Januar 2023 genehmigt. Sie treten sofort in Kraft und  
  ersetzen alle bisherigen Statuten.  
 
 
 
 
Ort, Datum:   Ort, Datum: 
 
_____________________________ _____________________________ 
  
 
 
Der Präsident  Das Sekretariat  
 
 
_____________________________ _____________________________ 
Christoph Lamprecht   Denise Lattmann 
 
 
 
 


